 Brich-Gommntung `. ` 


für bie 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Ben No. Kë ën 


(No. 15.) Königlicher Befehl an das geſammte Staats⸗Miniſterium über die nachgelaſſene 
Verſchuldung der Subſtanz bei Lehn⸗ und Fideicommiß⸗Guͤtern. Vom 30. Oktober 1810. 


ein lieber Staats⸗ Canzler Freiherr von Hardenberg und Meine lie⸗ 
benz Staats - Minifter Graf von der Go Lë, Graf zu Do hen a und 
von Kircheiſen! Aus Eurem Bericht vom 27ften d. M. erſehe Ich, daß 
Darüber Zweifel entſtanden, ob die Lehns⸗ und Fideicommiß⸗Beſitzer, welche 
in Gemaͤßheit des H. VIII. des Edikts vom Hien Detober 1807, zum Retabliſ⸗ 
ſement der Krieges-Schaͤden und Krieges-Laſten die Subſtanz ihrer Lehn⸗ 
und Fideicommiß⸗Guͤter verſchulden wollen „das ihnen nachgelaſſene Quan⸗ 
tum blos in baarem Gelde oder ob ſie daſſelbe auch in Pfandbriefen, Staats⸗ 
und andern Papieren dergeſtalt aufzunehmen berechtigt ſind, daß ſie um den 
zum Retabliſſement der Krieges ⸗Schaͤden und Krieges⸗Laſten accordirten 
Geldbetrag baar herbei zu ſchaffen, die in Pfandbriefen, Staats⸗ und andern 
Papieren nach ihrem Nominalwerth aufgenommene hoͤhere Darlehns⸗Summe 
auf die Subſtanz der Lehn⸗ und Fideicommiß⸗Guͤter eintragen laſſen duͤrfen 
und Ich will daher dieſen Zweifel nach Eurem Vorſchlage durch nachſtehende 
Feſtſetzungen aufheben: VVV SE 
Wenn der Beſitzer eines Lehns oder Fideicommiſſes wegen der Pfand⸗ 
briefe, Staats⸗ oder andern Papiere, die er bei Auer Anleihe für die Krie⸗ 
ge8- Schäden und Krieges-Laſten erhält, die Subſtanz des Gutes fuͤr eine hoͤ⸗ 
here Summe als der Betrag der Krieges-Schaͤden und Laſten iſt, verpfaͤn⸗ 
den will, fo ſollen zuvoͤrderſt über feinen Antrag zwei Anwarter nach Anlei⸗ 
tung der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. IV. . 87. und 

folg. vernommen werden. g 
Dieſe Vernehmung ſoll gerichtet werden auf den von dem Beſitzer an⸗ 


gegebenen Betrag der Krieges- Schäden und Laſten, auf die Vorſchlaͤge, wel⸗ 


che die Anwarter wegen Negveiirung des Capitals, das zur Berichtigung der 


Krieges-Schaͤden und Laſten noͤthig iſt, machen koͤnnen, um dadurch den 


Verluſt an Pfandbriefen, Staats⸗ und andern Papieren, fuͤr welchen der Be⸗ 
ſitzer die Subſtanz des Guts mit verpfaͤnden will, zu vermeiden, fe wie auch 
Jahrgang 1810. T : auf 


% 
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auf Die Beſlimmungen wegen gehöriger Verwendung des Capitals. Es ſoll 
demnaͤchſt hieruͤber, allenfalls mit Beſtimmung einer hinreichende Friſt, und 
mit Ertheilung einer beſtimmten Auflage uber die nach Beſchaffenheit der Er⸗ 
klaͤrung der Anwarter zu berichtigeuden Punkte auch der Beſitzer vernommen 
werden und nach der erfolgten gegenſeitigen Vernehmung iſt von der das. 
Hypothekenbuch. führende: 3 Behörde mit Vorbehalt der im förmlichen Rechts⸗ 


wege von dem einen Theile oder von beiden Theilen naͤher auszufuͤhrenden 


Rechte, durch eine Reſolution. feſtzuſetzen, welcher Betrag für Krieges⸗Schaͤ⸗ 
den und Laſten und unter welchen Modificationen derſelbe auf die Subſtanz 
des Guts eingetragen werden, ſoll und bei dieſer Reſolutian hat es das Be⸗ 
wenden, bis im foͤrmlichen Rechtswege etwas anders feſtgeſetzt worden! 
Bei dieſer Feſtſetzung durch eine Reſolution bleibt es dem. Ermeſſen 
der das Hypothekenbuch fuͤhrenden Behörde uͤberlaſſen, in wiefern auf die 
Erinnerungen der Anwarter wider den Betrag der Krieges⸗ Schaden und La⸗ 
ſten und uͤber die Verwendung des deshalb aufzunehmenden Capitals, ſo wie 
uber die verſchiedenen Modificationen bei Eintragung dieſes Capitals, nach 
den hierüber ſchon vorliegenden geſetzlichen Beſtimmungen. Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men iſt. In Ruͤckſicht des Betrags hingegen, mit welchem der Bell {ser ber 
Lehn⸗ und Fideicommiß⸗Guͤter wegen des Verluſts an Pfandbriefen, Staats⸗ 
und andern Papieren die Subſtanz verpfänden will, kann auf die Vorſchlaͤge 
mit welchen: die Anwarter gehört Werden ſollen, bei der Feſtſetzung durch eine 
Reſolution nur in ſoweit geachtet werden, als fie ſogleich baar Geld, zu 


Abwendung dieſes Verluſtes, nachweiſen. In ſoweit alfo- dieſes nicht ge⸗ 


ſchiehet, muß der Betrag des von dem Beſitzer angegebenen Verluſts auf die 
Subſtanz der Guͤter mit eingetragen werden. Hiernach habt Ihr wegen der 
Publikation dieſer Beſtimmungen und ſonſt das Erforderliche zu verfügen. im. 
Namen Eures wohlgeneigten Königs. | 


` Wopen, den 30f n Driober: 1910 
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Friedrich Wilhelm. 


An das geſammte Staatsminiſterium. 


(No. 16.) S 


No. 16.) Convention wegen gegenſeitiger Befreiung der Unterthanen ſaͤmmtlicher Kdnigk 
een Preuß. Staaten und des Herzogthums Warſchau von dem bisher beſtan⸗ 


denen Abſchoß⸗ und Abfahrtsgelde. Vom 1rten Novemb. 1810. 


N ous Frederic Guillaume, Wir Friedrich Wilhelm, von 
Par la grace de Dieu, Roi Gottes Gnaden Koͤnig von 


de Prusse ee. Preußen dc. ir. | 
Savoir faisons A er ap- Thun kund und fügen hiermit zu 
partient: Qu’ayant résolu conjointe- wiſſen: Nachdem Wir die Convention 


ment avec Sa Majesté le Roi de Saxe, geleſen und gepruͤft haben, welche Un⸗ 
Duc de Varsovie, de supprimer et fer Bevollmaͤchtigter Joſeph von Zer⸗ 
‚dabolir réciproquement pour jamais honi Die Spoſetti mit dem Bevoll⸗ 
le droit de detraction ou de traite-To- mächtigten Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
raine (Abſchoß, Abzugsrecht, Abfahrts⸗ nigs von Sachſen Herzogs von War⸗ 
geld) en faveur des sujets de tous les ſchau, dem Geheimen Legationsrath 
Etats de la Monarchie Prussienne et Carl Gottlob Günther am Tıten 
de ceux du Duché de Varsovie, et d. M. zu Dresden abgeſchloſſen und 
ayant nommé dans cette vue de part unterzeichnet hat, und welche wörtlich 
et d'autre des Plénipotentiaires, les- alfo lautet: ; 
quels apres avoir ër munis des Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von 
pleinspouvoirs et instructions méces- Preußen ꝛc. und Seine Majeftät der 
saires, ont conclu entre eux la Con- Koͤnig von Sachſen, Herzog von War⸗ 
vention suivante: ſchau ze. von gleichem Verlangen be⸗ 
N Sa Majesté le Roi de Prusse feelt, nicht nur die Freundſchaft und 
‚etc. et Sa Majeste le Roi de Saxe, das gute Einverſtaͤndniß unter Sich zu 
Duc de Varsovie etc., animèes du dé- befeſtigen, ſondern auch Ihren Unter⸗ 
sir mutuel non seulement d’affermir thanen alle Vortheile eines gegenſeiti⸗ 
 Tomitie et la bonne intelligence gen Verkehrs und einer freien Com⸗ 
eutr Elles, mais encore de procurer munication zu verſchaffen, und die Hin⸗ 
A Leurs sujets tous les avantages d'un derniſſe zu entfernen, welche dieſem 
commerce et d'une correspondance Zweck entgegen ſtehen, insbeſondere 
réciprogue, et d’ecarter les obsta- durch das bis hieher in den Preußi⸗ 


cles qui pourroient sy opposer, par- ſchen und Herzoglich Warſchauiſchen 
ticulierement par le droit de detrac- Staaten wechſelſeitig beſtandene Ab⸗ 
Von gu, de traiterforaine (Abſchoß, ſchoß⸗ und Abzugsrecht oder Abfahrts⸗ 
Abzugsrecht, Abfahrtsgeld) Etabli jus- geld (droit de dẽtraction ou de traite- 
I Ie GE - GE Sie 
Au aprésent mutuellement dans les foraine), das ſowohl von den, den Ein: 
Etats Prussiens et le Duché de Varso- wohnern des einen Landes im andern 
vie, ‚et perga tant sur les heritages et anheimfallegben, Erbe. und Nachlaſ⸗ 


H 


— 


Suceessions,' qui viennent à écheeir 
dans lun de ces pays A des habitans 
de l’autre, que sur d'autres biens, 
qui s exportent par ceux qui veulent 
transferer leur domicile d'une domi- 
natien dans l'autre; Elles ont resolu 
de supprimer et d’abolir reciproque- 
ment pour jamais le dit droit en fa- 
veur des sujets de tous les Etats de la 
Monarchie Prussienne et de ceux du 
Duché de Varsovie, et ont nommé 
dans cette vue pour Leurs Plenipo- 
tentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse 2 


etc. Monsieur Joseph de Zerboni di 
Sposelli, 8 

et Sa Majesté le Roi de Saxe, 
Duc de Varsovie etc. Monsieur CHar- 
les Gottlob Günther, Son De 
intime de Legation; 

Lesquels, apres avoir ir dchääge 
leurs pleinspouvoirs, sont convenus 
des articles suivaus: 

ARr. I. 


Comme d’aprös les articles 11. 
und 912. des Code Napoleon, je⸗ 
der Fremde in dem Herzogthum War⸗ 


726. et 912. du code Napoleon, Pe- 
tranger jouit dans le Duché de Var- 
sovie des m&mes droits, que ceux 
qui sont ou seront accordes aux su- 
jets du dit Duché par les traites de la 
nation à laquelle cet étranger appar- 
tient, et n'est admis A 'succeder aux 
biens laissés dans le territoire du 
Duché, que dans les cas et de la ma- 
nière, dont un suſet du Duché sucee- 
de A son parent etranger, il subsiste- 
ra dés-A- -Présent entre les sujets 
Prussiens et ceux du Duché de Var- 
sovie, une égalité absolue et une en- 
tiere: réciprocité pour teut ce qui 
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ſenſchaften, als auch von dem Vers 


mögen erhoben wird, welches diejeni⸗ 
gen mit ſich nehmen, die ihren Wohn⸗ 
ſitz von einem Staat in den andern 
verlegen, haben den Entſchluß gefaßt, 
das gedachte Recht zu Gunſten der 
Unterthanen ſaͤmmtlicher Staaten der 
Preußiſchen Monarchie und des Her⸗ 
zogthums Warſchau, wechſelſeitig fuͤr 
immer aufzuheben und abzuſchaffen, und 
zu dieſem Behuf zu Ihrem Bevoll⸗ 
. ernannt 5 nämli ch 


Seine Majeſtaͤt der Sax von 
Preußen ꝛe. den Herrn Joſeph von 
Zerboni di Spoſetti und 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Sachſen, Herzog von Warſchau ꝛc. den 
Geheimen Legations⸗Rath Herrn Carl 
Gottlob Guͤnther, : 
welche nach Auswechſelung ihrer I 
machten, über folgende Artikel über: 
eingekommen ſind: i 

Artikel Kk. SE 

Da, nach den Artikeln IL. 726. 


ſchau dieſelben Rechte genießt, welche 
den Unterthanen des gedachten Herzog⸗ 
kthums durch die Tractaten der Nation, 
zu welcher dieſer Fremde gehort, ein⸗ 
geraͤumt ſind, oder kuͤnftig eingeräumt 


Joll⸗ 


* 


werden, und zur Sueceſſion in das hm 


im Gebiet des Herzogthums anheün⸗ 
fallende Vermoͤgen nur Dt: dem Fall 
und auf die Art zugelaſſen wird, wie 


die herzoglichen Unterthanen ihre aus⸗ 


waͤrtigen Anverwandten beerben; fo 


wird von nun an zwiſchen den Preu⸗ 


ßiſchen und den herzoglich Warſchaui⸗ 
ſchen 
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cencerhe les heritagese et successions à ſchen Unterkhanelt eine uiteingefcheänfte 


recueillit de part et d’autre, et à Gleichheit und völlige Reciprocitaͤt in 


Compter du jour oh la présente con- Bezug auf die wechſelſeitig zu erheben⸗ 
vention aura été signee, tout droit den Erb⸗ und Nachlaſſenſchaften be⸗ 
de detraction ou E iraite-foraine ſtehen, und es ſoll demnach vom Tage 
(Abſchoß, gabella haereditaria) ouau- der Unterzeichnung gegenwaͤrtiger Con⸗ 
tre droit équivalent, sous quelque vention angerechnet, jedweder Abſchoß 
denomination que ce Puisse etre, (droit de détraction ou de traite-fo- 
auxquels de pareilles successions ont raine, gabella haereditaria) oder irs 
Etc assujetties auparavant, seront à gend ſonſt ein ähnliches Recht, es möge 


jamais abolis et annullés. Namen haben wie es wolle, welchem 
En , fruͤherhin dergleichen Erbſchaften uns 
* GE Ce "0 terworfen gewefen find, für immer ab⸗ 
A >.‘ geſchafft und aufgehoben ſeyn. 
N sera libre en consequence Artikel II. 
aux heéritiers, tant sujets de la Mo- Dem gemaͤß wird es den Unter⸗ 


D M 


narchie Prussienne, qua ceux du fhanen der Preußiſchen Monarchie und 
Duché de Varsovie, qui ont des suc- des Herzogthums Warſchau frei ſtehen, 
cessions A prétendre aux biens meu- diejenigen Mobiliar und Immobiliar⸗ 
bles ou immeubles quelconques, ou Nachlaſſenſchaften oder Wermächtniffe, 
des legs dans les pays de Pautre Sou- welche fie aus dem andern Staate zu 
verain, de les recuellir respective. fordern haben, es moͤgen ihnen ſolche 
ment; qu'elles leur soient &chues par durch Teſtamente, Schenkungen oder 
testament, donation ou autre dispo- andere Dispoſitionen ſowohl ab intes- 
sition; tant ab-intestat que de telle tato als auf andere Weiſe zugefallen 
autre manière que ce soit, et de les ſeyn, wechſelſeitig zu erheben, auch die⸗ 
trausporter, sans qu'il Puisse jamais ſelben zu erporfiren, ohne daß davon 
en stre exigé aucun droit de detrac- irgend ein Abſchoß (droit de detrac- 
tion ou de traite-foraine (Abſchoß, tion ou de traite-foraine, gabella hae- 
gabella haereditaria) quelconque, non reditaria) erlegt werde, ungeachtet al⸗ 
obstant tous statuts, ordonnances, ler in beiden Staaten etwa eingefuͤhrten 
loix et coutumes à ce eohtraires, und das Gegentheil beſtimmenden Sta⸗ 
etablis dans les pays de leur dominä- futen, Verordnungen, Geſetze und Ge⸗ 
tion, auxquels Sa Majestè le Roi de wohnheiten, welche Seine Majeſtät der 
Prusse, et Sa Majeste le Roi de Saxe, König von Preußen und Seine Majeſtaͤt 
Duc de Vafsovie etc. derogent ex- ber. König von Sachſen, Herzog von War⸗ 
pressäment ‘et dbsohument | Par la pre- ſchau ic. ausdruͤcklich und gänzlich durch 


sente convention. IR TH gegentnärtige Convention aufheben. 
nA Al rl 5 Arkike!l h 
e EE deux ‚häätes Parties cn. Indem die beiden hohen eumrä⸗ 


e Ze ) ivenden 


„%% & 


tractantes, en statuant, cette exemp- 
tion absolue et dEr de toute 
deduetion des heritages, legs, dona- 
tions, A recueillir dans Leurs Etats 
respectifs mentionnes ci-dessus, ne 
la bornent pas simplement au droit 
de deétraction revenant au fisc; des 
deux Souverains, mais conviennent 
‚expressement quelle s’etendra sans 
aucune exceptiou, à tout droit de 
‚detraction pergu jusquici par des ju- 
risdictions patrimoniäles et commu- 
males. 


SC IV. 
La méme exemption aura lien 
par rapport a ceux des sujets respec- 
tifs, qui entransferantdorenavant leur 
domicile d'une domination daus g 
tre, voudront exporter leurs 
Us en pourront disposer et les trans- 
Porter librement, sans payer aucun 
droit de detraction ou de traite-fo- 
raine (census emigrationis, Abzugs⸗, 
Abfahrtsgeld), pourvu qu ils ayent 
au préalable acquitte leurs dettés. 
Gependant les deux hautes Parties 
contractantes n'entendent aucune- 
ment par cette ‚stipulation, Porter at- 
teinte aux loix,. qui peuvent. etre Sta- 
blies, soit dejä, soit A. Tavenir, con- 
cernant Témigration c des sujets. 1252 


S. 


ART, V. 


tifs, faisanıt la base de cette gonven- 
tion, il est aussi convenu, que si 


5 SC SE entre les sujets 15 Pes, > 


hirenden Theile dieſe gaͤnzliche und 
wechſelſeitige Befreiung der in Ihren 
oberwaͤhnten reſpeetiven Staaten zu er⸗ 
hebenden Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe 
und Schenkungen von allem Abzuge 


hierdurch feſtſetzen, wollen Sie dieſelbe 5 


nicht blos auf das dem Fiscus in bei⸗ 


den Staaten zuſtehende Abſchoßrecht 


einfchranfen, ſondern beſtimmen aus⸗ 
druͤcklich, daß dieſe Befreiung fi. ohne 


irgend eine Ausnahme auch auf jedwe⸗ 
des Abſchoßrecht erſtrecken joll, welches 
bisher von Patrimonial⸗ oder Com⸗ 


nmmumal⸗Gerichtsbarkeiten erhoben wor⸗ 


den iſt. 
Artikel Sue 


Eine gleiche Befreiung wird in 


Anſehung der gegenſeitigen Untertha⸗ 
nen Statt finden, welche kuͤnftighin ih⸗ 
ren Wohnſitz von einem Staat in den 


andern verlegen und ihr Bermögen ex⸗ 
portiren wollen. Es ſoll ihnen frei 


ſtehen, Darüber zu disponiren, und die⸗ 
ſes Vermögen mit ſich zu nehmen, ohne 


davon irgend einen Abzug oder Abfahrts⸗ 


geld (droit de deétraction ou de traite- 
foraine, census emigrationis) zu ent⸗ 
richten, wenn ſie nur vorher ihre, Schul⸗ 
den bezahlt haben. Inzwiſchen wollen 
die beiden hohen contrahirenden Theile 
den, über die Auswanderung der Un⸗ 
terthanen etwa bereits beſtehenden oder 
kuͤnftig einzuführenden Geſetzen durch 


dieſe ST eines weges Abbruch 
thun. ERS 7 „ 


Artikel Ye” SE 
De die gegenwärtige er 
auf bie Gleichheit zwiſchen den gegen⸗ 


ſeitigen Unterthanen begruͤndet iſt; ſo 
une ou Pautre des hautes er wird, Jee beſtimmt, daß wenn einer 


oder 


) 2 SS E 


Zamteaerares tröuvoit conyenable de oder der andere der hohen contrahiren⸗ 
Faire lever dans Ses Etats; non pas en den Theile es für rathſam halten ſollte, 
haine et au préjudice seul de biens ou nicht zum alleinigen Nachtheil und gleich⸗ 
des successions qui s’exportent hors: ſam zur Beſtrafung von Vermoͤgens⸗ 


du pays, mais generalement quelque und Erbſchafts⸗Exportationen aus dem 
taille ou imposition sur toutes les Sot Lande, fondern. uͤberhaupt und allge⸗ 
cessions et tous les héritages, qui mein eine Taxe oder Abgabe auf ſaͤmmt⸗ 
De det & du due ce soit, liche, ſey 48, wim es ſey, anheimfals | 
les sujets de Fautre Gouvernement, lenden Erb⸗ und Nachlaſſenſchaften in 
qui voudront y recueillir un héritage, feinem Lande zu legen, die Untertha⸗ 
seront egalement tenus de s confor- nen des andern. Staats bei Erbſchafts⸗ 
mer et de se soumettre aux mémes Erhebungen verbunden ſeyn ſollen, ſich 
charges et Gondittens, qui peuvent denfelben: Laſten und Bedingungen, die 
Stre imposces aux sujets naturels. den Eingebornen obliegen, zu unter⸗ 
SS werfen. 5 E 
= „ A EE RE Artikel VI. 
Les ratifications de la présente Die Ratificationen der gegenwaͤr⸗ 


convention seront échangées dans tigen Convention ſollen binnen vierzehn 


espace de quinze jours ou plutét s il, Tagen „oder „wo moglich, noch fruher 
est Possible. i ausgewechſelt werden 
ü N Geeſchehen und unterzeichnet zu 
` Fait et signé à Dresde le: onze Dresden, den eilften November Ein 
Novembre mil huit cent dix. tauſend Achthundert und zehn. 


d 80 Joseph de Zerboni (8) Joſeph von Zerboni 
SS S di Sposetti.. di Spoſetti. 


* 


.S.) Charles Gottlob Günther. ` (L. 8.) Carl. Gottlob Guͤnther. 


Nous, apres: avoir examine la Als haben Wir vorſtehende Con⸗ 
teneur de cette convention, Pavens vention in allen und jeden darin ent⸗ 
ratiliee et confirmee,, comme Nous haltenen Punkten genehmigt, wollen: 
Ja ratifions et confirmons-par. les pré- auch dieſelbe hiemit genehmigen, beſtaͤ⸗ 
sSentes, dans tous; ses articles, avec tigen und ratifieiren, und verſprechen, 
la promesse: de faire*strictement: ob- daß diesſeits unverbruͤchlich darauf ge⸗ 
"server toutes, les, stipulations qui y halten werden ſoll. ` 
sont contenues, et de: veiller à ce . 
que on ny contreyienne en. rien. 
En foi de quoi Nous avons sig Def zu Urkund haben Wir ge⸗ 
ns la présente Ratification de Notre genwaͤrtige Ratification eigenhändig. un⸗ 


EES 
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propre main et avons fait ge terzeichnet, ſolche auch seafrafiguiren 1 

Notre Sceau Royal. And mit Unſerm Königlichen Jüſt KL 

bedrucken laſſen. i 

Fait à Berlin le dix huit N erem. So geſchehen und gegeben zu Ber⸗ 

bre kan mil but cent dix. lin, den achtzehnten November Ein⸗ 
S ‚ taufend Achthundert und zehn. 


s 80 Sen. Frederic Guillaume. (L. S0 oi, Friedrich Wilhelm. 


4 
F 


e Goltz. Ä eee Mut 
kon = Se R ; | 
de la Convention conclue a Wrede Satifration- lune, = = 


le 11 Novembre 1810. entre les Plé- 5 
nipotentiaires de Sa Majesté le Rei de 


Prusse et de Sa Majesté le Roi de Sa. 

xe, Duc de Varsorie, touchant La- 5 — 
bolition du Droit de detraction. dans 17 3 N a 
les Etats de la Monarchie Prussienne . SS 


